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Neue Bücher
DIE EINHEIT DER KIRCHE den Beıitrag ber „Das Verhältnis der Kon-

fessiıonen 1n Deutschland“ dem Schluß,Georg Schwaiger (Hrsg.), Zwischen ole-
mık un Irenik. Untersuchungen ZU „daß Rechtsfragen un Juristische Argu-
Verhältnis der Konfessionen 1m spaten eine zroße, Ja übergroße Rolle 1mM

un frühen Jahrhundert (Studien Verhältnis der Konftessionen zueinander
spielten“ (D 16) reilich brachte hier dieZUuUr Theologie un!: Geistesgeschichte des

Jahrhunderts, 31 Vandenhoeck Aufklärung Cue Impulse 1mM Hınblick aut
Ruprecht, Göttingen 1977 147 Seıten. das Problem der Religionsfreiheit, die sıch

Kart. 32,— jedoch erst csehr spat 1m gesetzlichen Bereich
auszuwirken begannen, WwW1e die GeschichteDas Verhältnis der Konfessionen wurde

über ahrhunderte durch die Festlegungen der Freikirchen 1mM Jahrhundert nach-
des Westfälischen Friedens VO  »3 1648 be- drücklich beweist.
stimmt. Durchgehend 1St se1it dieser Zeıt die Verläßt INa  3 den breiten Strom der pCc-
Frage der konfessionellen Zugehörigkeit schichtlichen Entwicklung, dessen ett
ıcht 1n das Ermessen des einzelnen gestellt, mehr dıe den Interessen der jeweiligen
sondern VO obrigkeitlichen Entscheidun- Obrigkeıt als den Aussagen des Evan-
SCH geregelt. Wenngleich dieses nıcht das geliums Orjentierte kontessionelle Einheit
Thema der Publikation Ist, dieser Tat- umfängt, annn findet INa hier un da e1N-
estand dem Leser jedoch fortwährend WI1ıe zelne Rınnsale, die autf andere Möglichkei-

ten des Miteinander hinweisen. Dazu 1Steine schwere historis  e Hypothek 1Ns
Auge. Hegel kommt 1n seinem einleiten- jedoch der Blick 1Ns Detail notwendig, wıe
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1n dieser Publikation ermöglicht WI1rd. anläßlich seines Geburtstages
Es 1St auffallend, immer wıieder auf Spu- September 1977 spiegelt sowohl ı1n der
fen treffen, die autf die Sökumenis  € Thematık iıhrer Beıträge Ww1e 1n der Z
Oftenheit VO  - Pietismus un Erweckungs- SAMMENSETIZUNG un Herkunft ihrer Auto-
bewegung hinweisen. Dies schließt ıcht 1en die vielfältigen Auswirkungen der W1S-

senschaftlichen Lebensarbeit des ubılarsAaUS, da{ß offensichtlich die Fragen konfes-
siıoneller Gemeinsamkeıt mehr VO  3 der ka- wider. Peter Meıiıinhold hat WAar nıe de-
tholischen Seite ausgehen als VO  3 der E NCN gehört, deren Name 1m Sökumenis  en
gelischen. Freilich sehen die katholischen Tagesgeschehen bekannt WAar. urch seine
Bemühungen das eigentliche Problem edig- umfassende literarische Tätigkeit 3721 P da
lıch 1m päpstlichen Priımat un ıcht 1m tel Ende des Bandes beweısen hat
Lehramt als solchem Die andere poli- jedoch der Verständigung zwiıschen
tische Entwicklung 1ın der Schweiz zeigt, Kirchen, insbesondere auch mit dem röm1-
dafß die Fragestellungen daraus andere schen Katholizismus un der Orthodoxıie,
Akzente gewinnen Lndt): einen unschätzbaren Diıenst geleistet, der

Kirchliche Polemik und Ireniık wären ihm einen bleibenden Platz 1n der Oku-
einselt1g beschrieben, wollte INa  -} s1e 1Ur 1mM mMeEeNe sichert. Die Fülle dankbarer t1m-
Sınne einer 7wischenkirchlichen Problem- THAeCH AUuSs vielen Ländern un Konfessionen
stellung behandeln. Auch innerhalb der hat 1n dieser Festschrift ıhr S gefunden.
Konftessionen selbst hat N 1M evangelischen Auf Einzelheiten einzugehen verbietet
w1e iım katholischen Bereich nıcht Aus- der Raum. Sechs Kapitel ordnen un VOI-

einandersetzungen zwischen Kirchenpartel- klammern die 1ın ihrer fachlichen un!: the-
gefehlt matischen Mannigfaltigkeit weıt verzwelg-

Indem das Buch früh-5Skumenischen Be- ten Beiträge. Kirchengeschichtliche For-
SCHENUNSCH, Bewertungen un: Erfahrungen schung un!: dogmatische Sachfragen kom-

InNnenNn dabei ebenso iıhrem echt wıe dienachspürt, kann seine Relevanz für die
Gegenwart erweısen, weıl Wır die HA aktuelle Problematik kirchlichen Lebens in
wärtigen Erfahrungen un Vorbehalte auf der Gegenwart.
dem Hiıntergrund ihrer geschichtlichen Ent- Miıt dem ruß den ubilar auch 1n
wicklungen verstehen lernen. dieser Zeitschrift verbindet sıch der ank

Karl Heınz Voigt die Miıtarbeiter und insbesondere den
Herausgeber für diesen reichhaltigen Band,
auf den INan bei vielen Gelegenheiten mMit

Dıe Einheit der Kirche. Dımensionen iıhrer Gewıinn zurückgreıfen ann. KgHeiligkeit, Katholizität un Apostolizı1-
tat Festgabe Zu Geburtstag VO:  } BILANZ DER OKUMENEPeter Meinhold Herausgegeben VOonNn Lo-

Heın. (Veröffentlichungen des Insti- Rıchard Boeckler rsg.), Welche Okumene
LUTS ftür Europäische Geschichte Maıiınz, meınen wır>? Eıne Bilanz der COkumene

8I, Abt tür Abendländische eli- se1it Nairobi. (Beiheft E Okumen:i-
gionsgeschichte.) Franz Steiner Verlag, schen Rundschau.) Verlag Otto Lembeck,
Wiesbaden 1977 513 Seıiten. Leinwand Frankfurt 1978 120 Seiten. Brosch.

68,— 15,80, tür Bezieher der
Diese erstaunli umfang- w1e nhalts- 13,80

rel|  e Festschrift für den ftrüheren Kieler Das NECUE Beiheft UT stellt eine Art
Zwischenbericht 7wischen den Vollver-Kirchen- und Dogmenhistoriker und Jetz1-

SCH Leıiter des Instituts für Europäische sammlungen des Okumenischen Rates dar.
Geschichte 1n Maıinz, rof. Peter Meinhold, Die gegenwärt1ig herrschenden Tendenzen
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